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Teilnehmende 

Brassel Heid i  Fachspezia l ist in Fachstel le Al ter  und Spi tex Appenzel l  Ausserrhoden  

Fuchs Pius Geschäftsführer  Al ters -  und Pf legeheim Rütt igarten und Präsident  CURAVIVA Ur i  

Fuhrer  Chr istoph Heimlei ter  Al ters-  und Pf legeheim Bühl und Präsident CURAVIVA Appenzeller land  

Gyr André* Lei ter  Qual ität und Sicherhei t  Pf legehotel  St.  Johann und Pf legewohnheim St.  Christoph o-
rus, Lei ter  qual iv ista -Redakt ion, Geschäftsführer q -adapta gmbh 

Harzenetter  Walter  Heimlei ter  Seniorenheim Bad Sänt isblick und Vize -Präsident  CURAVIVA Appenzeller land  

Planzer Beat  Abtei lungsle i ter  Abtei lung Gesundheitsversorgung Ur i  

Widmer Richard Geschäftsführer  Al ters -  und Pf legeheim Dominikushaus,  Präsident  Verband Basler  Al ter s-
pf legeheime, Koordinator qual iv ista -Steuergruppe 

Zaugg Volker  Vorsteher Gesundheitsamt Nidwalden  

*Protokol l führer  

 

Der Koordinator  der  qual iv ista -Steuergruppe Richard Widmer begrüsst d ie Tei lnehmenden zum ersten Meet ing 

des Nutzer / innen-Ausschuss und schi lder t d ie Entstehungsgeschichte von qual iv ista und die Z ie lsetzungen des 

Nutzer / innen-Ausschusses.  

 

1  Informationen zu den aktuellen Entwicklungen von qualivista  

Der Redakt ionsle iter  André Gyr berichtet  über d ie aktuel lsten  Schwerpunkte:  

  grosses Interesse in der  Deutschschweiz –  insbesondere in der Zentra lschweiz und im zweisprachigen Wal l is  

  LimeSurvey bekommt die Unterstützung der WHO  

  Supportaufwand und –kosten s inken bei vorbereitender,  praxisor ientierter  Schulung der  Nutzer / innen merkl ich  

  detail l ier ter  Überbl ick der  Gesetzeskonformität schwierig oder aufwändig  

  Interesse qual iv ista auch für  Tagesangebote (spezif ische oder integr ier te) e inzusetzen  

  Anpassung Korrelat ionsmatr ix zu EFQM 2013 ( inkl.  Teilkr i ter ien)  und ISO 9001:2015  

  alternat ive Bewertungsskala in Anlehnung an RADAR-Technik EFQM und Ausdehnung als saq -anerkanntes 

Selbstbewertungsinstrument für  EFQM Commit ted to Excel lence (C2E -Niveau) 
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2  Erhebung und Triage von inhalt l ichem Mutat ionsbedarf  

Die Erhebung hat bereits im Vorfe ld des Meetings mit den bi lateralen durchgeführ ten kantonalen Anpassungen 

der Master -Version und der Diskussion in der  Fachgruppe Qual ität beider  Basel  (FQBB) angefangen und zu 

zahlre ichen Inputs geführ t . Die Redakt ion hat d iese aufberei tet  und als Antragsübersicht  zugest el l t .  Die Inhal te 

wurden unter  den Tei lnehmenden intensiv besprochen und haben zu einer  überarbei teten Version der  Antrag s-

übersicht  geführt ,  welche als integr ier ter  Bestandteil  dem Protokol l  bei l iegt . 

 

3  Erhebung  und Rückmeldung von technischem Mutationsbedarf  

Derzei t  bestehen noch zu wenig Er fahrungen der  neuen Nutzer / innen, um berei ts Rückmeldungen geben zu 

können. Die Redakt ion derzei t  unabhängig davon  an einer bereichsspezi f ischen Auswertungsperspektive, bei 

welcher Nutzer / innen bei  Beginn de r  Bewertung immer wieder von Neuem entscheiden können, aus welcher 

Fachperspekt ive,  s ie die Fragen zusammengestel l t  haben und bewerten wol len.  Leider wurde noch keine a b-

schl iessende Lösung gefunden wei l  Veränderungen innerhalb der  Standardsoftware LimeSurv ey nur bedingt  

mögl ich s ind.  

Es ist  anzunehmen, dass die Erhebung und Rückmeldung von technischem Mutat ionsbedarf  im nächsten Me e-

t ing 2016 mehr Gewicht haben wird.  

 

4  Erhebung und Rückmeldung von Durchführungs - und Nutzungserfahrungen 

Ähnl ich wie bei  Traktandum 3 wird es erst  e ine Einst iegphase brauchen um Durchführungs - und Nutzungserfah-

ren austauschen zu können. Die Redakt ion nimmt gern auch ausserhalb des Nutzer / innen -Ausschusses Anre-

gungen entgegen und bespricht  das weitere Vorgehen mit  der Koordinat ionsp erson der  Steuergruppe.  


